
Auf neue Drohungen folgt die
Kehrtwende

Angeblich stehen die USA und der Iran vor einem Deal. Gelingt diesmal
wirklich ein Durchbruch?

US-Präsident Donald Trump hat einmal mehr ein baldiges
Rahmenabkommen mit dem Iran zur Beilegung des Krieges in Aussicht gestellt. „Wir
haben gerade eine großartige Einigung im Krieg mit dem Iran erzielt“, behauptete Trump
im Weißen Haus. Die Dokumente sollten in Kürze fertiggestellt und vielleicht schon an
diesem Wochenende in Europa unterzeichnet werden.

WASHINGTON/TEHERAN 

Auch die Islamische Republik spricht von einem möglichen bevorstehenden
Verhandlungsabschluss. Ein entsprechender Text sei überwiegend finalisiert, sagte der
iranische Außenamtssprecher Ismail Baghai nach Angaben der staatlichen Agentur Irna
am Donnerstagabend in einem TV-Programm. Zugleich drückte Baghai erneut fehlendes
Vertrauen Teherans in Washington aus. Das Problem sei, dass die US-Seite ihre
Positionen immer wieder verändere, sagte Baghai demnach weiter.

Schon 39 Mal kurz vor Deal

Ismail Baghai, Sprecher des iranischen Außenministeriums, kritisiert die Verhandlungsführung Washingtons.
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Trump hatte schon mehrere Male behauptet, eine Einigung auf einen Deal mit dem Iran
sei nahe – der US-Fernsehsender CNN zählte genau 39 Mal. Doch die Verhandlungen
gerieten später immer wieder ins Stocken. Diesmal entgegnete Trump auf Nachfrage von
Reportern, nach seinem Verständnis habe das iranische Staatsoberhaupt Modschtaba
Chamenei einem Rahmenabkommen bereits zugestimmt. Es beinhalte unter anderem
eine sofortige Öffnung der Straße von Hormus sowie das Ende der US-Seeblockade
iranischer Häfen.

Die US-Seeblockade gegen iranische Schiffe und Häfen werde bis zum endgültigen
Abschluss einer Vereinbarung vollständig bestehen bleiben, schrieb Trump auf seiner
Plattform Truth Social. Die USA hatten damit auf die faktische Blockade der Straße von
Hormus durch den Iran reagiert.

Nur Stunden zuvor hatte der US-Präsident seine für Donnerstagabend angekündigten
neuen Angriffe auf den Iran abgesagt. Auf Truth Social hatte er gedroht, das US-Militär
werde das Land „sehr hart“ treffen und in nicht allzu ferner Zukunft die für Irans
Ölindustrie wichtige Insel Charg einnehmen. Die USA würden die „vollständige Kontrolle“
über Irans Öl- und Gasmärkte erlangen, kündigte er an.

Charg liegt im Persischen Golf und ist von strategisch großer Bedeutung. Auf der Insel
befindet sich Irans wichtigster Ölhafen, über den fast der gesamte Ölexport der
Islamischen Republik umgeschlagen wird.  (dpa)
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